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In Wrfage.der Kastrhahufsen Suhpandiung (Nebakkeub z, F. S. Durkmanı)- 
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zerlin, den 19. September. 280 i 


e Er ; I Baumwollenwaaren, vornaͤmlich GHalifks um uu. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Generalmajor bis 12 Fel, von den Wolen gen ge, me 
und Kommandeur der zen Divißten v. Zepelin, | z. B. Biber, um 10 Proz., und andere wie . B. 
den Rotgen Adlerorden 2ter Kl. mit Eichenlaub; dem | Merinos, fogar um 15 Proz, gefallen. Hik u 
Generalmajor und Kommand ur der Zrenftevalleries | der Shanfivone ad die Diangeichäfte noch ſchwebend. 
Brigade, v. Sandrart dem Oberſten und Komman.] Die Würtembergiſden Gegenden in der Gegend 
deur des zten Huſarenregimenis v. Arnim, dem] von Adingen, welche in dieſem Jahre dreimal durch 
Oberſten und Chef vom Generalſtabe des aten Ars ſchreckliche Hagelwetter heimg eſucht nan an 
meekorps, Grafen v. d. Groben, dem Oberſten und Ar ! 


Kommandeur des gten Jofanterieregimenis (genannt 
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dadurch ibre ganze Ernte verloren, hatten im ve 
eigen Jahre Hagelableiter aus Streh feilen nad Bar 

Kolbergſchen) Grafen v. Kanitz, dem Landrath des poſtolles Grundsätzen anſchaffen müſfen. Dieſe Leis 
Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes in Hinterpommern, v. Ger ter wurden vorſchriftsmaͤßig im Winter ins Trockne 
lach den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe zu ver] gebtacht, im Sommer wieder aufgeſtellt, aher de 
leiben grub... Lanıse ſcheinen den Hagel eher angeloct als abgehalten iu 
Mit dem heutigen Tage wird die Beleuchtung haben. 
einer der Hauptſtraßen unſerer Stadt „Unter den & Der Schäfer, welcher wegen der brandigen Bla 
Linden“ (vom Brandenburger⸗Thor bis zur Schloß tern in das Klinikum zu Bonn gebracht wurde f 
brücke) mit Gas beginnen, dieſer werden nach und nicht geſtorben; man glaubt ihm auch den Arni Zr 
nach die ubrigen folgen und in Jabresfriſt werden retten, in welchen ihm das Milzbrandgift eingeimp fo 
ſaͤmmtliche Straßen in gleicher Art erleuchtet ſein. ware. 
Aus den Maingegenden, vom 12. Sept. In Münden iſt am J. Septbr. die Pulvermuͤhle 

Ihre Koͤnigl. Hoheit die Frau Markgräfin Sophie | in der Iſarvorſtadt; welche ſchon mehrere Male 
von Baden, Gemahlin Gr. Hobeit dee Markgrafen alerbrannt und aufgefſagen mar, äbermald in die 
Leopold, wurde am 9. Sept. Morgens 7 Uhr, von Luft geflogen, wobei ein Korporal und 3 Militalr⸗ 


einem geſunden Prinzen ſchnell und gluͤcklich ent⸗ handwerker gefährlich verwunder wurden. Zum 
bunden. 187 un: dene Gluck waren die einige Tage zuvor dort vo ätbig 


8 23 * A 2382 f 2 N N 4 
„Nach den Angaben von Einkäufern auf der Frank- geweſenen 15 bis 16 Zentner Pulver fon hi a 
furter Meſſe, welche jedoch nicht als unbedingt He: gebracht, ſonſt würde noch größeres Ing ir 
nau anzunehmen ſind, wären, im Vergleiche zur Offer: ſtanden ſein. Die Erplofion war fo ſtark daß die 
weile, die Seidenpaaren um etwa 15 Prozent, die] Fenſter des goo Schritt weit entlegenen Schuſpau⸗ 


ſes zerſprangen und mehrere Stücke Leinwand, wel⸗ 
gebrriter lagen, in Stuͤcken geriſſen wurden. 


Paris, vom 8. Se Re 
Ein bieſiges Blatt har geſtern gemeldet, daß eine 
Verſchwörung in Liſſabon ausgebrochen fei. Hier⸗ 
fagt die Etoile, es ſei zwar keine Ver ſchwoͤrung 
gebrochen wohl aber habe die Regierung wegen 
ves Geiſtes, welcher unter den Polizeiſoldaten zu 
Pferde berrſche, Beſorgniſſe gebege und 85 
Poſten der ſelben durch die Fußpolfzei⸗Wache beſez⸗ 
zen laſſen; eine Anzahl von Individuen, die zur er⸗ 
ſtern gebören, aber nach den Moriſchen Inſeſn eins 
ſchiffen laſſen; durchaus ungegründer fei aber das 


Gerücht, als wären mehrere Perſonen des hͤͤchſten 


Panges dabei kompromiitirt, und als hatte die Re⸗ 
9 et den enalifchen Admiral erſucht, die Starten 
; A Zajo zu ihrer Verfügung zu ſtellen. Wir müſ⸗ 

en Jedoch ſaget t die Etotte hinzu daß ſich 


und daß einer den andern ängſtlich beobachtet. 

Sie Küng den Gpahlen har die mit ber Bor 
Faufung der Thriſtenſclaven beauftragten geiſtlichen 
Orden erwahnt, dieſe Pflicht aufs neue auszuuben; 
ein Beſehl, der namentlich zu Gunſten der Griechen 


Trlaſſen wötde n 
Der Ernſt der Sitzung des letzten Aſſiſengerichts 
In Beauvais iſt durch. einen komiſchen Vorfall auf 
bi Augendiikeigsffire. worden. Es handelte ſich 
nämlich um eine Diebſtohlsſache, wobei der Haupt⸗ 
zeuge eine Jungfer Thereſe war. Der Praͤſident 
lie ſie eufen. Als aber an deren Gtefe ein ziem⸗ 
ip großer baͤrtiger Menſch mit einem dicken Zopf 
erſchien, der in eine Jacke und in Beinkleider von 
ſcwarzem Sammt gekleidet war, kündigte der Prä⸗ 
8 die Verbandlung muͤſſe aufgeſchoben wer⸗ 
den, weil der Haußptzeuge die Jungfer Tpereſe, nicht 
gegenwärtig 


Ichwarzes Indioiduum den Prüſident mit den Wor⸗ 


„Monſieur, das iſt nicht noͤchig; ich bin nicht, 


5 ich ſcheine ich bim d 
mit einer tiefen B. 


gung von Eis auf 


heilen, und daß dieſe 
folg gehabt haben. 


D. und 6000 Sack Mehl. 


gen, fügt 
eit bis in die Hauptſtadt zu zeigen be⸗ 


fei. Hier unterbrach aber beſagtes 


London, vom 9. September. 


Seit dem 3, d. ſind hier eingeführt worden: Wei⸗ 


jen 20,000. Quarter, Gerſte 5280 Q., Hafer 28,750 
| Auch in Leith waren die 
Zufuhren ſehr ſtark. 


Den zuverlaͤſſigſten Berichten zufolge hat es ſich, 


was London betrifft, mit den Handelsgefchaͤften, mit 


Ausnahme weniger Artikel, in den letzten ſechs Wo⸗ 
chen ſehr weſentlich gebeſſert. Die Steigerung kann 


auf etwa 15 bis 10 Ct, angenommen werden; in 
einigen Fällen wohl noch hoͤber : 
Es ſind falſche Sovereigns in Umlauf gekommen; 
e lee 1822 und ſind ſchoͤn aus⸗ 
geſu rt. De 1 eds 

Es wird ſehr darßber geklagt, daß im Allgemei⸗ 
nen unſre Manufakturen, vermeintlich um beſtehen 
zu Können ihre Waaren fo viel ſchlechter machen, 


daß dadurch auch die beſſere und reelle im Auslande 


den Credit zu verlieren angefangen hat, und man 
3. B. in Liſſabon ſich genoͤthigt ſieht, einen franz 


zoͤſiſchen Stempel auf unfre Druckwaaren zu ſetzen, 


um ſie als franzoͤſiſche abſetzen zu koͤnnen. 

„Die griechiſchen Anleiheſcheine,“ ſagen die Times, 
„waren geſtern der Gegenſtand einer öffentlichen 
Verſammlung, die unſtreitig noch andere Gefuͤhte 
wird erregt haben, als bloß die Verwunderung daß 
eine ſolche nicht laͤngſt gehalten worden. 
nahe 1,200,000 Afd., dem Ertrage der in Frage kom⸗ 


menden zweiten Anleihe für Griechenland, erhellt, 
das alles, was davon je die Geſtade Griechenlands 


erreicht hat, in 209,0 Pfd. beſtanden. Es wur: 
den zwei Fregatten in Amerika gebaut oder zu bauen 
beordert, wofür 155,000 Pfd. aufgeführt ſtehen, al 
lein weiter keine Nachricht über dieſen Bau. Für 
die Dampf⸗Fregatten und andre Ausgaben fuͤr Co⸗ 
chrane's Expedition werden Griechenland 160 000 
Pfd. ins Debet gebracht: da aber ſcheint, daß Ma⸗ 
chinationen und Maſchinen verſchiedene Dinge ſind, 


ſo iſt dies ein zweiter Poſten, wordber keine Res 


cheuſchaft gegeben wird. Hr. Nicardo hat nach der 


gedruckten Bilanz 64,000 Pfd. (für Proviſton) ein⸗ 
geſaͤckelt und wieviel die Deputirten (Orlando und 


rartotis), iſt nicht vollig zu erſehen. Inzwiſchen, 
da die Sache von Engländern aufgefaßt worden, 


die voll Eifers für die Sache ſind und denen alle 


Unehre ein Graͤuel iſt, durfen wir hoffen, daß doch 
noch irgend ein Bruchſtück der übel angewandten 
Geldmittel für Griechenland werde gerettet und ein 


und das andre Exempel um der Gerechtigkeit wil⸗ 


len ſtatuirt werden.“ g 
Das Gerücht, daß ein anderer 


Vicekoͤnig von Ir⸗ 


in den meiſten der hauptfaͤchlichen Colsnialwaaren 


Von bei⸗ 


land erwartet werde, erhalt ſich. Der Globe ver ⸗ 


ſichert, die Anhaͤnger und Gegner der katholiſchen 


Emancipation im 0 Cabinet ſeien nahe daran, 
2 3 Birke re 1 
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mit einander zu brech 


An der Kußße von Norffunbertand ißt in dieden 
man zu New taſtte 4 Heringe fur einen Penny kauft. 
5 Lk, | 1 die Aufſchrift; „Brand 
in einem Eiskeller.“ Eine alte Frau, welche Rauch g 
herauskemmen ſah, hatte die ſchreckenvolle Nacheſcht 
verbreitet, Jemand ſei mit Licht hineingegangen, da, 
von ſei ein Funke aufs Eis gefallen und babe es 


Ein Artikel aus Bath fi 


x u 


angezuͤndet. Wirklich war das Stroh in Brand 


gerathen, und es mußten Spritzen hin, denſelden zu 


löfchen, wobei einige Zenkner Eis za Waſſer wur⸗ 
den, und fo mit loͤſchen halfen. 


Die vor mehrern Jabren mitgetheilte Entdeckung 
in der Barbarei, 
ö, daß Vaumöl, in großen 


jr köͤnigl. ſchwediſchen Conſuls 
errn! Graderg af Hemd, in 
Menge getranken, wider bie Peſt gut fei. wird jetzt 
von Weſtindien abs in Beztehung 


und die Cholera bekräftigt. 
VV f.. 

Aus Konſtantingpel ſchreibt man vom 10 2 
Die Hauptſtadt iſt ruhig 


7 


tengewehr und Bajonet bereits verfehenen und in 
neuer Uniform gekleideten Mufelmänner auf Stau⸗ 
ſend. Auf Befehl des Sultans müſfen fie ſede V 
zweimal auf den Wiefen bei Bufukdere, wo die eu⸗ 
ropaͤiſchen 
ben, unter ſeinen Augen ihre Uebungen machen. 
Es ver ſteht ih, daß obiges 
richteten oder im Abrichten 
find; die Zahl der Eingeſchriebenen iſt weit größer, 
Trotz allem dem herrſcht Mißmuth unter den mie 
dern Volksklaſſen, und Handel und Wandel ſtocken, 

Ein von der Rämiſchen Zeitung angefuhrter Brief 
aus Konſtantinopel erzaͤhlt, daß 1ztauſend Janitſchg⸗ 
ren in Kleinaſien aufgebrochen ſeien, um ihren Vruͤ⸗ 
dern in Konſtaninopel zu Hülfe zu kommen, aber 
bei Skutari babe ihnen Huſſein⸗Bei an der Spitze 
von 25taufend Mann ein Treffen geliefert, und nach 


einem blutigen Tage ſämmtliche Janitſcharen auf 


gerieben. Der Verlust der Türken war bedeutend. 
Schiffernachrichten zufolge kreuzen die griechiſche 
und türkiſche Flette beſtändig vor Samos und besb⸗ 
achten fi, — Aus Zante will man die, doch wohl 
noch fehe der Beftärigung bedürfende Nachricht Dar 
ben, daß die Sürken vor Urhen geſchlagen, und die 
Stadt don der Einſchließung befreit worden ſei. 


[2 
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auf gelbes Fieber 


tan vom 10 Auguſt: 
Die Organiſation der 
neuen Truppen und die übrigen Reformen gehen 
raſch vorwärts. Man rechnet die Zahl der mit Sei⸗ 


Woche 


Gefandten ihre Sommerwohnungen ha⸗ 


nur die bereits abge⸗ 
begriffenen Soldaten 


Dato enthält 
miſſion an 
aterlands⸗ 


raphos (General, Se dle Grie⸗ 
chen zu fre . bt Werden, 
„da Hellas je hen Fechnen 


quellen hat.“ 


B nie eine ſtärkere ag 
ſenere Seemacht als jetzt gehabt 


anigeſe 
D grlſ chert, daß Gries 
in Bra hloj 
id wie nie 
Bulle eerv Cr 
Kin le, Benohnet 
I Reg ih elk auf 
en offentlichen Markt und G. ios et 
e W NEE EDeir 
ſchaft (200 Franken) 


WVerm iſchte Nacht ichten. 


ſchrecklichen Brandes, in welchem daffelbe bis 

Buͤdnerhaͤuſer, zalte Hirten haͤuſer und die — 15 
welche außer dem Windſtriche lagen, ganzlich eins 
gecſchert ward. Bei der anhaltenden, Dürre und 
einem heftig wehenden Winde, griff das Heuer fo 
anaufbaltſam um ſich, daß in 20 Minuten alles 
darnieder lag, die aus den Wieſen und von den 
Feldern herbeieilenden Dorfbewohner ale nichts mebr 
retten konnten von ihrer Habe, und die Ernte von 
69 Landwirehen vernichtet war. Es liegen nun 71 
Wohngebäude, 68 Scheunen, 76 Stͤͤle auch Kirche 
und Thurm in der Aſche, und 523 Menſchen find 


ohne Obdach und faſt he ein ganzes Jahr ohne 
alle gebensmittel, da die Kartoffeln fo außerordent⸗ 
lich fehlſchlagen. — Am 2. d. gerieih Abends 10 


Uhr das Amt Gehlweiden in Litthauen in b. 
Von einigen, zum Sheil Hark beſchaͤdigten Fer ſonen, 


ſtarb ein geinew eber, ein ſehr armer, aber guter Mann, 


die Stütze eines alten Vaters, nach 36 Stunden. 
Drei Männer, die dem Wirth in einen Keller ge⸗ 


folgt waren und in dem unerwartet letzten Augen 


blick nicht zuruͤckſprangen, ſondern von einem Gier 


del verſchͤttet wurden, entkamen durch die Kraft 


der Verzweiflung. Am haͤrteſſen traf dee Schlag 
den Amtmann Hecht und den Forſtinſpieſenten Pilz. 


Legzterer verlor Pferde und Wagen, erſterer dir Frucht 


vieljaͤhriger Sorgfalt im todten und lebenden In⸗ 


ventarium, deſſen Verſicherung eben angefangen hatte. 
„ fals 300 Thlin. geſteigerten Betruges. 


Seine perbeſſerte Zucht in allen Theilen, ſeine pferde, 
wovon die verkauften eben abgehen ſollten, ſeine 


Oſtirieſen und einige andere vorzügliche Rinder — 
alle liegen zu Hunderten verkohlt, und nur die 
Schaafe find gerettet. — In Liebenwalde find vor 
einigen Tagen 30 mit Getreide gefuͤllte Scheunen, 
in der kurzen Zeit von einer Stunde, bei einem hef⸗ 


tigen Sturme abgebrannt. Den Schaden ſchaͤtzt man 
auf 30 O00 Thlr., eine ungeheure Summe fuͤr den Ort. 
— Der 26. Auguß war für das Staͤdtchen Zrutſch 

in Böhmen ein Tag des Schreckens. Um 11 Uhr 


Vormittags brach in der 


zu brennen, ehe die Bewohner derſelbden die nahe 
Gefahr noch ahnen konnten. Der Caplau konnte 
ſein Leben nur retten, indem er aus dem zweiten 
Stocke Herabſprang, wobei er ſich ſehr beſchädigte. 
Ein ſtarker Wind trieb die Flammen mit ungauf⸗ 


baltſamer Gewalt uͤber den mit ungefähr 40 bis 50 


Stück hoben alten Linden und Aborndäumen ver, 


zierten, herrſchaftlichen Garten bis zur Gaͤrtzets⸗ 
wehnung; da verbreiteten ſte ſich auf den großen, 


mit 30 Stuck Hornvieh verſehenen Kub⸗ und Kal, 


derſtall, verſchonten auch nicht dien mit 5 Tennen 
verſehene große Scheune, ergriffen alle obligkelenche 
Stallungen, und in ihrer wuͤthenden Kraft erteitt⸗ 
ten ſte ſogar einen an 250 Schritte davon entle⸗ 
genen, ſehr geraͤumigen Heuſchuppen mit 600 Zt. 
Heu, ungeachtet der ſelbe feuerfeſt gebaut war. Der 
Schaden ſoll ſich auf 100% 0 Gulden belaufen. 
IJn Breslau iſt kürzuch eine merkwürdige Art zu 
fehlen an das Tageslicht gekommen, durch die faſt 
alle dortige Buchhandlungen Schaden erlitten haben. 
Dieſe erbielten namlich brieſtiche Beſtellungen ſehr 
bedeutender Bucher Lieferungen, die unter Beilegung 
der Koſten⸗Noten an die Ueberbringer der Schrei 
den verabfolgt werden follten. Die Schreiben wa⸗ 
ven faͤlſchlich im Namen gekannter, auf ihren Gi: 
tern lebender, Männer ausgeſtellt, welchen die Boͤ⸗ 
Her auf Sredit zu verabfolgen, keine Buchhandlung 
Anſtand genommen haben wuͤrde. Die auf dieſe 


Weiſe genommenen Bucher wurden dann ſogteich lee Kobe 1 9 


Anger artigen Schule, man weiß großem Eifer fortgefahren. 
noch nicht auf welche Art, Feuer aus; ſogleich fin 
gen das Pfarrhaus und die Patronatsgebaͤude an 


e 


wieder den Antiquaren angeboten, an welchen ſte, 
obwohl es meiſt ungebundene Bucher waren, und 
Spottpreiſe gefordert wurden, willige Kaͤufer fan⸗ 
den. Eine Koſten⸗Note, welche ſich in einem der 
wieder verkäuflichen Bucher vorfand, veranlaßte eis 
nen dieſer Antiquare, die Buchhandlung, von web 
cher jene Note ausgeſtent war, auf den ſchleunigen 
Wiederverkauf dieſer Bucher aufmerkſam machen 


zu laſſen, Dies fuhrte zur baldigen Entdeckung 


des ganzen, bereits bis zu einer Höhe von mehr 
42 C ö Die Thaͤ⸗ 
ter, zwei junge Leute ſammt ihren Gehülfen, wur; 
den ſchon am folgenden Tage ermittelt und ver haf⸗ 
tet. Der eine der Thaͤter verſichert, daß er zu dies 
ur en nur durch das Spiel verleitet wor⸗ 
ene es, „en 1 2 3247; 4 
Der Waſſerſtand der Elbe in Sachſen iſt ſeit 
Menſchengedenken nicht fo niedrig, wie jetzt gewe⸗ 
ſen. An ſehr vielen Stellen kann dieſer Strom, 
ahne alle Gefahr durchritten werden. — Mit De⸗ 
moliruaz der Feſtungswerke in Dresden wird mit 


5 „ 


Da bisher öfters Kinder proteſtantiſcher Eltern 

in der katholiſchen Schule zu Dresden unentgeldlich 
unterrichtet, und dadurch in der Regel der Farholis 
ſchen Kirche zugefuͤhrt wurden, To hat fi daſelbſt, 
obſchon bereiis an 1500 Kinder in proteſtamiſchen 
Frei- und Armenſchulen zum Theil ſehr vorzüglichen 
Unterricht unentgeldlich genießen, noch eine Gefell 
schaft von Bürgern für. die Stiftung einer Frei 
een evangeliſchen Eltern für ihre 
ö See ee er is eine Zuflucht mehr zu 
Eine gefaͤbeliche Krankheit regiert unter den Wein⸗ 
haͤudlern in England und Frankreich; fie ſchneiden 
ſich die Kehle ab, weil die Weinpreiſe bei der gu⸗ 
ten Ausſicht auf eine reiche Ernte ſehr ſinken. In 
London hat ſich kurzlich wieder einer erhenkt. 
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Beilage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 77. 
und Anzeiger von gemeinnuͤtzigen, Intelligenz = und anderen den Nahrungsſtand 
angehenden Frag und Anzeige Nachrichten. 
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e e e ieee ee ee Far u eee er S 
Des Kaſſers Alexander letzte Krankheit. 1585 U le . Morgen Fang erbeten eufig, Es 
FFortſetzung) Am folgenden Morgen ganz früh stellte eee enkluten ein — der Puls 
fand ich den Kaiſer faſt in den nämlichen umftäns 10. m andern Morgen (den 24. November) fand 
den, er wollte aber durchaus nichts von Medizin⸗ 125 e des hohen Kranken verſchlimmert, 
Einnehmen wiſſen. Ich habe mich, ſagte er, dem 4 . heftiger, der Kopf ſchwer, der Puls 
Rathſchluſſe des Hoͤchſten unterworfen, und habe een Boken Schläge in der Minute und das Athem⸗ 
weder zu den Aerzten, noch zu den Arzneimiteenn Faiſer ern icher. Demobnerachker fapte der 
Zutrauen. Ohne des Hoͤchſten Macht find die Be⸗ e Pane ‚mobi‘ Zund weigerte ſich, ir⸗ 
ſtrebungen der Aerzte, ſo wie die Heilkunde ſelbſt. — 0 2 10 u be D. nörbig es 

nichts! Von dieſem Augenblick an bat ich den Leib⸗ b ae eſen are, eine reichliche Außleerung zu 
arzt Abrer Majeſtär der Kaiftvin, Herrn Dr. Stoff er e eee den i und bis Hlahe wur, 
regen, den bohen Patienten gemeinſchaftlich mit den kalte ſaͤuexliche Umſchlaͤge gemacht, aber fuͤr den 
mir zu behandeln, welches denn auch unausgeſetzt Eber kvch wirft erer Riten te nig die 

geſchaht In der Nacht um 1 Uhr nahm der Kal⸗ gl uſtige Zeit verlorene denn ſie wurden non dem 

fer, auf langes Bitten, einen Loͤffel von der ſchweiß⸗ zuͤrnenden Kranken beharrlich zuruͤckgewieſe Am 

treibenden Mixtur, die ſehr kraͤftig und fo wohl⸗ asſten November warden die bekeits ages zuvor 

thätig wirkte, daß der Kaiſer, nachdem er andere Hate an de ee nnch dee e an den 

Waͤſche angezogen hatte, ſich ſehr erleichtert fuͤhlte, 5 werden e und binter den Sbren ange⸗ 
aus dem Bette aufſtand und ſich mit mebreren Pers 2 a 4 ein der Kaiſes verweigerte dies zwei 
%%% Gegen . ̃ . 
der Kaiſer noch dreimal von dieſer Medizin und alen, 4 — bald Amen e feinen 
ing daun zu Bette. Ach folgenden Worgen um Sans bitter 5 85 * von einem Jufguß auf 

5 Uhr klagte der Kalſer über Aufgetriebenheit und geschluckt ald er F neee ir binunters 
Geſpauntſein des Magens und ſchob die Schuld Se von Etwas ergriffen und wie 

davon auf den geſtern genoſſenen Haferſchleim, del zen Körper empfa nn Schauper über den gan, 

zu dick zubereitet gerreſen ſei ze. Ich wußte wobl bewegunget el - Hie enden erwürbs⸗ 

Daß ein Abführungswttel dieſe Beſchwerden enn ſchz . igen, die zuweilen bis zur gaͤnzlichen Er, 

fernen würde, und verlchrieb es daher, das Mittel un ppfung gingen, als wenn Etwas gegen Wuncch 

ſelbſt ward aber von Gr. Maiefkät, wie gewöhnlich, und Uieberzeugang geſchehen wäre; dauerten bis ge, 

zurückgewieſen. Statt der Arznei verlangte und gen Mittag re hoͤchſt wuͤnſchenswerthh 

erbielt der Kalſer Selterwaſſer mit Citronenſaft⸗ Beh ge rzneimittel auf die abſortzirenden 
Nah Verlauf mehrerer Stunden und auf unablaſſi⸗ e zus wirken die Einwilligung hierzu ward 
ges Bitten, nahm der Keifer endlich ſechs Stuck 5 len In Ermangelung anderer Mittel, die 
von den früher verordneten Pillen, die auch gute kalte Hi 505 me zurückgewieſen wurden / ſchlug ich 
Wirkung thaten. Der Yuld war 110 und es er! Abw umſchlaͤge auf den Kopf und kalte ſäuerliche 
folgte eine Obnmacht. Gegen Abend ließ ſich der] m algen konnte aber nur ein einziges 
Kalfer erbitten, noch zweimal von dem ſchweißtrei⸗ dal, als die Diener Sr. Majeſtt ein Hemd Han, 
benden Mittel zu nehmen. Weiterhin aber weigerte Bach, wider Willen des Patienten, demfelben den 
er ſich andere Medizin zu nehmen als die Pillen ücken und die Schuttern theil nelle m ereinem in 
er ſich an Waſſer und Eſſig angefeuchteten Schwamm waſchen. 
Ein Wehrereg kießen Se Mai, nich zu wollten auch 

von Viutegeln nichts hören. SHE Ke. 


Pi 


ſchon vor zwei Jahren in Petersburg wohl gethan 


und Thee mit Eitronenſaft, welches ihm, ſagte er, 
ber. Se lug. (an der Rat, ds Len S 


nr 


Allerlei, 


| | | 3 460. 
Naturſeltenheit.) In der Aſlatiſchen Geſell⸗ Hilft dir ein großer Chriſtoph Über den Fluß, 
a 0 9 5 Ss geh freilich hinüber mit trockenem Fuß. 
461. 
Mancher ginge mie Manchem um die Werte, 
Wenn er nur einen Stab haͤtte. 


Angekommene Fremde. 

Kaufm. W. Weinlig von Berlin, Kaufm. Stein 
berg von- Brandenburg, GSutsbeſitzer Baumgart von 
Kickelboff Landrath b. Auerswald von Keimkaſlen, 
Oekonom Deppner von Cadinen, Tapezieter Wetzel 
von Danzig, Handelsmann Bebrend von Stubhm, 
Paͤchter Job. Broniſch von Orlowo, Juſtiz,Cow⸗ 
miſſar. Hermes von Braundberg, Kaufm. Collins 
von Brauosberg, Sekretalr Heinemann von Labek, 
Hof⸗ poſt,Sekretair Riepe von Königsberg, Pferde⸗ 
bandler Hirſch von Filehgen, Kaufm. Joel Ifrael 
von Oſtcolenko, Malor d. Saint⸗Paul von Bres⸗ 
lau, Mojor v. Dombard von Beſtendorff, Schau⸗ 
ſpieler Lanz, Joſt, Weiſe, Robloff, Claußus, Mol, 
ler, Kuaſt, Dem. Devriene, Geſſau, Böhm, Grei⸗ 
nel von Koͤnigeberg, Kaufm. H. 3. Arnſtein von 
Warſchau, Londrichter Barſch von Liefland, Guts⸗ 


ene 


berg von Neuſtadt. 


In der Bachhandluag And folgende Bucher 
fuͤr beigefaͤgte Preiſe zu haben 
Der gewebrgerechte Jäger, welcher lehret, wie 
man überbaut das Schießgewehr, gebſt allen 
zum Schietzen wg Materialien gründlich 

unterſuchen, vorſichtig gebrauchen, und mithin 
in der Schieß kunſt ſich üben köane, ohne daß 
man noͤthlg babe, die fonft berühmte Jaͤger⸗ 

und aberglaͤubiſche Schützen kuͤnſte zu erlernen, 
von einem Liebhaber der Jaͤgerei. 6 ſgr. 
Olsbauſen, Der. Job. Wilb. Lebrbuch der 
Moral und Religion für die gebildetere Jugend. 
Per aaa „ii: ; fax 3738 : 7 


rühmt die Menſchlichkeit die ſez guten 
Pa ſcha 's! In nee e 


N x 8 45 et ’ AR TE 
Hu ’ . 0 Fi we * een 
131 Don 3 2 454. Neun u. Bir + 20 
Win der Bunde den emen igen 
So kzunen Beide des Gang woßl wagen? 
e ee % e 0e F . 


1 


vn 


au ii 4 37 * 4 e 
Bick mie zwei Händen zu helfen im Stand,’ > 
So hilf nicht mies einer aud 
I i n nen ee 
Brennen dir am Rhein dies Sahlenn 


er aug der Donau holen. 2 


Bandtfe, Georg Samuel, polniſche Grammatik 
fur Deuiſche, welche die polniſche Sprache gründs 


. 


n 0 lich erlernen wollen, nebſt einem kleinen eiyme⸗ 
Im Helfen ſchan auf Gottes Weit logiſchen Woͤrterbuche. 1 Nile. 77 ſgr. 
Ind auf des, ET e 
0 i A „ re 4 a . 
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5 F 
Man plüögel, kann ſich aber doch nicht ſchäwingen , | 
Mancher bat Fluge 4 bringen. 2 Die Licitation der, für die in Elbing und Trunz 


Wenn ihn nicht And're in die Höhe bringen. 


Kanaſt du mit eignen Füßen wandern, derlichen Fourage Lieferung wird Donnerſtag, den 
So entlehne keine Kruͤcken bei Andern. 


28ſten September c., Nachmittags um 3 Uhr, im 


beſitzer Graf Hülſen von Arnsdorff, Kaufm. Tien⸗ 


ſtationirten Gensd'armerie⸗Pferde, pro 1827 erfor- 


Bureau des Unterzeichneten Hatt finden, Der Min, | und gewärtig zu fein, daß demjenigen, der im litz⸗ 


deſtfordernde bar den Zuſchlag, un 


berer Genehmigung, zu erwarte, . 
Elbing, den 18ten September 1826. 


Koͤnigl. Laadralh des Elbinger Nreiſes. 
Arenen... 


N 


Gemäß dem allhler Aushängcnden Subhalariend |. 
Patent fol das den Wegekirdtichen Erden Be: 
rige, sub Lit. A, X. 19. in Der Stromſtroße hie ſelbſt 
belegene, auf 35 Rihle. 1 gk. getichtlich abgeſchützte 
Geundgßzöck öffentlich derſſeigert werden. Der Ffelks 
tionstermin hlezu iR auf den zoßen Oktobet c., 
Vocmittags um 11 Übr, ver dem Deputierten, Herrn 


Sußureth Franz, anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefor⸗ 
dert, alsdenn allhler auf dem Stadtgericht zu erſchei 
nen, die Verkaufsdedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bet zu verlautbaren und gewärtig zu fein, ‚Daß demie, 
nigen, der im Termin Weiß bletender blelbt, wean 
nicht rechtliche Sinterungs Urſachen eintreten, das 
Grundftück zugeſchlagen, auf die ewa fpäter einkom, 
menden Gebote aber nich: weiter Rückſicht genommen 
werden wird. Die Care des Srundgücks kann übri⸗ 
0 unſet er Regiſtratur inſpielrt werden. 
| * d 
Keuſe, der Martin 
cher Fechtnee, bereits derſlotben, und deren Erben 
unbekannt find, fo werden letztere entlich 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Aus, 


bleiben nicht nur dem Meiſtbletenden der Zuſchlag er, 


theilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaulſchillings die Löͤſchung der ſömmtlich eingettage⸗ 
nen Focderungen, und zwar der wegen etwaniget Uns 
zulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne 
porgängige Production der SchuldInſtrumenie ver⸗ 

fügt werden wied. 5 
Elbing, den z aſten Auguſt 1826. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Gemäß dem allhier ausbängenden Subhaſtations, 
Patent fol das dem Einſoſſen Michael Reuß gu 
Böcige, sub Lit. B. LVIII. No. 6. in Meislatein ge⸗ 
legene, auf 1220 Redle. geritlich abgeſchaͤtzte Grund: 
ftück öffentlich virfeigees werden. 

Dir Licitations⸗Termine hiezu And auf den agſten 
Septemdee, den zoſten Octoder und den agſten No⸗ 
dember c., jedes nal um 11 Uhr Vormittags, vor um 
ferm Deputirsen, Herrn Jaſtizraih Franz, anbe⸗ 
taumt, und werden die beſig, und zahlungsfähigen 
Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhler 
auf dem Stadtgericht zu erſchelnen, die Verkaufsbe⸗ 
dingungen zu dernchmen, ihr Gebot zu verlantbaren, 


se Vorbehalt bir 


Ra Be 


„Do der N 


die Witwe Elifaberh Wegef ind, geb. 
Wegekindt und die Anna 
Regina Wegekindt, verehel. geweſene Schuhma, 


hiedurch öffentlich 


De der Woznore der Freu Barbara) Haag, 
Be 0 eren Erden, fo wie auch die Nacnen der les⸗ 


teen, für welche etſten Orts 333 Rihlt, vo far. ein⸗ 
RRwlnßn Nnds fo erden Mefabın: 
bierturch öffentlich Borgeladen, unter der beigefügten 
Verwarnung, daß wenn fe im lezten Dermis aus, 
bleiben ſollten, nicht nur dem Weiftdietenden der Za, 
ſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Ebte⸗ 
gung des Kaufſchillings die Löſchung der eingeira⸗ 
genen Poſt, ohne dorgängige Production des Schuld 
inſtruments verfügt wirden wird. 8. 

Elbing, den zsſten Juli 1826. * 

3 Königl. Preuß, Siodtgericht. 

Gemäß dem aühler aushaͤngenden Subhaſtations⸗ 
Patent fol das den Peter und Regina Meinveik⸗ 
ſchen Eheleuten gevoͤeige, sub Lit. B. LIII. No. 2. 
im Doefe Doͤhmiſchgut gelegene, aus einem Wohn⸗ 
hauſe, Scheune, Pferdeſfall, Kuhſtall, Kathe Wagens 
ſchauer und Hufen 26 Worgen Land beſtehende, 
auf 2300 Ribler. gerichtlich abgeſchätzte Glundſtuͤck 
im Wege der Execution öffentlich verſſeigert werden. 
Die Licitations⸗ Termine hiezu ſiad auf den 9ten 
Au guſt „, den 11ten Okto ber c. und den 
16ten Dezemder e., ſedesmal um 11 Uhe Vor 
mittags, dot unſerm Deputitten, Herrn Joſtizeath 
Nitſchmann, anderaumt, und werden die befige 
und zahlungsfähigen Kauffußigen hiedurch aufgefor⸗ 
dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu er⸗ 
ſcheinen, die Verkaufsdebingungen zu vernehmen, ih 


Gebot zu vetlautdoren und gewärtig zu fein, daß 


demjenigen, der im letzten Termin Meiſibleten der bleibt, 
wenn nicht rechtliche Higderungsurſachen eintreten, 


ſed Beiehn 


abgeſchaͤtzte Grundſtück im Wege der noißwendigen 
Supbaſtarſon dffentlich verßeigett werben, 93 


De 1 Berti Piezo , 4 den hen 


Node mb te um 1 nor Betwitags, vor dem Du 


uneten, Her en 
ad werben Diebe 


Be ſe deſſg undzablangötägigen Raufufligen 
24 kue® ahl zelle "also 


dia hier auf dem Stadt, 


daß dewfenigen, der im Termin Meiſtdietender bleibt, 
denn nicht rechtliche Hinderaneturſachen eintreten, 


1 genommen: werben wied. * * 5 f N 8 
„Die Taxe des Brundfids kann übrigens in un, 
fiter Negiſteatur inſpicirt werden. 
Elbing, den 16. Auguf 185 nu 
bl Königl. Preuß. Stadtgericht. a 


Der nach dem Kalender auf den gen, roten und 


riten October d. J. angefegte hieſige Jabrmarkt 
iſt wegen des gleichzeiti 
ctober d. 8° . 
10 Pferdemarkt den Iten October c. gebalten 
1 — ½ ÜoVn Rr NSUR ER | 
Braunsberg, den 26, Auguſt 1926. 
5 Der Magura. t. 


Wegen des auf den 16. October c. als am Golli⸗ 


e, einfallenden ſüdiſchen Laubbütreg ⸗Beſtes, iſt 


De linke Galli⸗Jahrmarkt, mit höherer: Genehmt⸗ 


der 


legt worden, woven das publitum piedurch benach⸗ 
richtigt wird. 2 
| Der Magiſtra e. 
Dounerſtag, den 28. September ., Vormittags 
Uhr und die folgenden Tage, ſollen zu Groß: 
nennen. del Dirioau mebrere wegen des num 
mehr bald beendigten Chauſſee⸗Entrepriſe⸗ Baues 
des Herrn Amtsratb Kozer entbehrlich gewordene 
 Gegenftähde, N yet eee 
litken, 2 ergefäße, 1 Faͤhrpram, 
5 fac ch so Stück Pferde, 27 beſchlagene War 
gen Sieleniuß, eine RE 1 
N d ſaͤmmtlichem Handwerkszeug, Stein⸗ 
bämmer Doffetel, Hacke, Kotren und andere &bauffse, 
Bes⸗Hilnſilten und Geraͤthe in oͤffentlicher Auction 
\ gegen glei baate Bezahlung in Courant an den 
peifbietenpen verkaufe 1 Ar 2 1 
Dirſchau, den 14. Septbr. 182 we n 
ALERT 3 . Stempel, Cap „9. d. Armee, 


h * und 


ri Fa 


Amtsraths Kozer. 


lich zu, raͤamen werde ich Montag, 
prägife von g 


en Justi grach NI ech m ann anberaumt, 


de ar au erſcbeinen, die Wretaufätedingungen zu vers | 
nehmen, ihr Gehcrgu verkeukeren und gemärtig zu fein, I 
IE MEN BR ge 
> Un Geündpid zugeſc legen; auf die etwa ſpäter Daß, Haus Mo, 9, in 
inkemmegden Gebote aber nicht weiter Ruck ſicht 


f — — — 3 — 9 f 
bnungsfeſtes auf den 18ten, Foren und zaſten 
eg worden and wird de Vieh 


N 
en * 


gung, auf Donnerſtag, den zgten October c., ver⸗ 


Stellvertreter des Herrn 


Um mit dem Fapance im goldenen Löwen gäcz⸗ 
En den 25. d. M. 
„Vormittags ab, daſſelbe zu ier 
üctiah verkaufen. Es find dort 


5 


dem Preiſe ßer 


noch piele und gute Gegenſtande, als: diverſe Tet⸗ 


rinen, Glock eaſchi eln „Teller, Kannen, Theekannen, 


e Sen, Wafchkaanen, Salatiere, 


ar ſlöſer ze, 16, orhanden, — Kahfluſti e werden 
erge ert, eingeladen don dem Makler * 0 
5 2 “ 5 5 64 J. FJ. 2. Pio ttom 5 f i. 
f 0 der Fleiſcherſtraße, worin 
1 Saal, 10 hbeizbare Stuben, 2 Kuͤchen g Waſch⸗ 


baus, Wagenremiſe, große Böden, vorzüglich ſchoͤne 


Bi 


gewölbte Keller und andere Bequemlichkeiten mehr 


vorhanden find, iſt im Ganzen oder auch gerbeilt 
von Michaeli ab zu vermiethen, und bas Näbere 


bei dem Maͤkler Herrn J. J. T. Piotrowski oder 


bei mir zu erfragen. Strebelow. 


Die Gelegenheit in meinem Hauſe, Fleiſcherſtraße 
No, 12, die Herr Doctor Wittzack bewohnt, mit 
wei Stuben und einer Kammer iſt von Michael 
ab anderweitig zu vermiethen. Fuchs. 


Drei Brandſtellen, worunter eine vor dem Muͤh⸗ 
lenthor und zwei dor dem Hollaͤnderthor liegen, 
bin ich, geſonnen zu verkaufen, auch iſt in meinem 
Mibenhauſe, Herresſtraße⸗ No. 16, eine Vorderſtube 
mit Alkoven barlerre netſt Möbeln und Betten an 
einzelne Per ſoneg von Michaeli ab zu vermiethen. 
nenn Wittwe Mittag. 


In der Ziegelſtraße Ro, 1. .ind zwei Stuben, k 


Kuͤche nebſt Boden vereint auch einzeln billig zu 


Neuteich, den * Sepibr. 186. e en! vermietben. Die nähern Bedingungen find Koͤnigs⸗ 


bergerſtraße No, 41. zu erfahren. 


Auf dem innern St. Georgedamm No. ar. find 


2 Stuben, mit oder ohne Meubeln, nebſt Kammer, 
Boden, Keller, Küche und apartem Eingang zu ver. 
miethen. Das Naͤhere zu erfahren in demſelben Haufe, 
Friſche Teich⸗Karpfen find zu haben bei 
Erdmann Deckner. 
Ein junger Menſch von 16 bis 18 Jahren, der 
Beweiſe feiner guten Aufführung beibringen kann, 
auch allenfalls mit Pferden umzugeben verſtebt, 
wird bei einem einzelnen Herrn als Vedienter ger 
ſucht. Das Naͤhere ſagt die Buchhandlung. 
Heute, den 25. Septbr. t., wird das ſolenne 
Bunt⸗Scheiben⸗Schießen von E. Woßllöbl. 
Schuͤtzen Güde in Vogelſang gefeiert. 
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